
FLUGHAFENZJRICH

Antrag
Zur GenehmigungderLärmgebührenzuschlägeund desEntlastungs
mechanismusam FlughafenZürich



FLUGHAFENZJRICH

Inhalt

1. Antrag 3

1.1. ErhöhteTagesrand-und Nachtzuschlge 3
1.2. EntlastunghubrelevanterFlüge 4
1.3. Rückerstattung 6
1.4. Auswirkungenauf die NutzerdesFlughafensZürich 7

2. Kostenbezug 7

3. Stellungnahmender betroffenenParteien 9

3.1. BAFU 9
3.2. SWISS 11
3.3. SBFZ 12

A. Anhang 14

A.1. VorgesehenerText für dasGebührenreglementab1. Mai 2015 14
A.2. StellungnahmeBAFU 14
A.3. StellungnahmeSWISS 14
A.4. StellungnahmeSBFZ 14
A. 1. VorgesehenerText für dasGebührenreglementab 1. Mai 2015 15

Seite2 von 17



FLUGHAFFNZJRICH

1. Antrag
Im Verfahrenum die Lärmgebührenfür den FlughafenZürich verfügtedasBundesamtfür Zivilluftfahrt (BAZL)
auf BasisdesUrteils desBundesverwaltungsgerichts(BVGer), dassdie Höhe und Strukturder
Flugzeuglärmgebührendurch die FlughafenZürich AG (FZAG) zu überprüfenseien.1Vor allem die
Tagesrand-und Nachtzuschlägefür Startsund Landungenseienentsprechendden VorgabendesBVGer
anzupassen.Weiterhin sei der Hubbetriebam FlughafenZürich insofernzu schützen,dassfalls ‘j...] die
lenkungswirksamenStart- und Landezuschlägefür die Tagesrand-und Nachtstundendie Fluggesellschaften
veranlassenwürde, ihre Langstreckenflügeeinzustellenoder in einemden HubbetriebdesFlughafensZürich
gefährdendemAusmasszu reduzieren,in einemweiterenSchritt zu untersuchenwäre, ob die für die Funktion
desFlughafensZürich als DrehscheibedesinternationalenLuftverkehrsentscheidendenFlüge von solchen
Lärmzuschlägenganzoderteilweiseausgenommenwerdenkönnten.

Die FZAG beantragtentsprechenddie GenehmigungderAnpassungder Lärmgebührenzuschlägewährend
derTagesrand-und Nachtstundensowieder EinführungeinesergänzendenEntlastungsmechanismusam
FlughafenZürich in der folgend dargelegtenAusgestaltung:

Das Lärmgebührenmodellsoll am 1. Mai 2015 in Kraft treten und mindestensbis zur nächstenNeufestsetzung
der Flugbetriebsgebührenam FlughafenZürich gültig sein.

1.1. ErhöhteTagesrand-und Nach&uschläge

Tagesrand-und NachizuschlägeStarts

Lärmklasse 1 2 3 4 5

2100 -2200 800 (800) 400 (200) 200 (100) 100 (50) 50 (40)

2201 -2230 1500(1500) 800 (200) 400 (100) 200 (50) 100 (50)
2231 - 2300 3000(2000) 1500 (400) 800 (200) 400 (100) 200 (100)

2301 - 2330 6000 (3000) 3000(800) 1500 (400) 800 (200) 400 (200)

2331 - 0000 12000(6000) 6000 (1500) 3000 (800) 1500 (400) 800 (400)

0001 - 0600 18000(18000) 12000(9000) 6000(4500) 3000 (2500) 1500(1500)

0601 - 0700 1500 (1500) j 800 (500) 400 (200) 200 (100) 100 (50)

Tab 1: Tagesrand-und NachtzuschlägeStarts(aktuell gültige Zuschlägein Klammern)

Vgl. BVGer Urteil vom 30. Oktober2013.Zi. 7.3.1 i.V. m. BAZL, Verfügungvom 14. November2013,Zi. 2.3.
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Tagesrand-und Nach&uschlägeLandungen

Lärmklasse 1 2

2100-2200 50(40)

2201 -2230 100 (50)

2231 -2300 200 (100)

2301 -2330 400 (200)

2331 -0000 800 (400)

0001 -0600 1500(1500)

0601 -0700 100 (50)

Tab 2: Tagesrand-und NachtzuschlägeLandungen(aktuell gültige Zuschlägein Klammern)

Die Lärmgebührenzuschlgefür die Tagesrand-und Nachtstundenwurden mit zum Teil vervierfachtenTarifen
deutlich höherals bisherangesetzt.Gleichzeitigsiehtdie neueAbstufungca. eineVerdoppelungpro
Halbstundenschrittvor. Mit dieserAnhebunggegenüberder bisherigenRegelungsollen die
Fluggesellschaftenzu einermöglichstzurückhaltendenPlanungvon Flugverbindungenin denTagesrand-und
Nachtstundensowiegleichzeitigzur Benutzungvon lärmarmenFlugzeugtypenmotiviert werden.

1.2. EntlastunghubrelevanterFlüge

Nach diversenGesprächenmit den Nutzernam FlughafenZürich hat sich gezeigt,dassdie o.g. Erhöhungder
LärmgebührentarifesehrwahrscheinlicherheblicheAuswirkungenauf denHubbetriebam FlughafenZürich
habenwird. Entsprechendwird die Entlastungvon hubrelevantenFlügen mittels eines
Entlastungsmechanismusbeantragt.

Das BVGer schlug in seinemEntscheidvom Oktober2013 beispielhafteine Einteilung in Kurz-, Mittel- und
Langstreckenflügevor, um hubrelevanteFlugverbindungenzu identifizieren,die übereinen
EntlastungsmechanismuswenigerhoheLärmzuschlägeentrichtenmüssten.DieseGrundideesoll in
Anlehnungan dieLärmregelungin Art. 39 der Eidg. Verordnungüberdie Infrastrukturder Luftfahrt (VIL) für
Langstreckenflügemit über5000 km NonstopDistanzzur Nachtzeitumgesetztwerden.
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SämtlicheFluggesellschaften,welcheab Zürich zu den Tagesrand-und Nachtstunden
Langstreckenverbindungenmit NonstopFlugdistanzenvon über5000 km anbietenund eine

1 überdurchschnittlicheAuslastunggemessenam SitzladefaktorSLF erreichen(Abb lAbb4), sollen von dieser
Entlastungprofitieren. Die zusätzlicheAnbindung an den SLF soll verhindern,dassFluggesellschaften— nur
um der finanziellen EntlastungWillen — Flugverbindungenvom Tag in die Tagesrand-und Nachtstunden
verlegen.In den Tagesrand-und Nachtstundensollen nur diejenigenFlügeden Entlastungsmechanismus
auslastenkönnen,die möglichstviele Passagieremit einerFlugbewegungtransportieren.Vom Incentive
könnennur Flüge im Linienverkehrprofitieren, Charter-und anderegewerbsmässigeFlüge sind vom Incentive
ausgenommen.

Nachfolgendwird erläutert,mitwelchenKennzahlendie Beurteilungs-Kriteriengeprüftwerden:

Passagierflugim Linienverkehr

JenachBetriebsbewilligungkann ein Luftfahrtunternehmenim Linien-, gewerbsmässigenNichtlinien- oderim
nichtgewerbsmässigenVerkehroperieren.Bei der SIot-Anfragemussdie Fluggesellschaftdie Art desFluges
anhandder flight servicetypes(FST)2 der IATA bekanntgeben.Basierendauf dem FSTwird am Flughafen
Zürich jede FlugbewegungeinerVerkehrskategorie(CATY) zugeordnet.Es handeltsich hierbei um dieselbe
Kenngrösse,die auchfür die Prüfungder NachtsperrzeitenderverschiedenenVerkehrsartenherangezogen
wird.

Geplanteund effektive Start-und Landezeit

Bei der SIot-Anfragemussdie Fluggesellschaftebenfallsdie geplanteStart- bzw. Landezeitangeben.Die
effektive Start- bzw. Landezeitwird von der FlugsicherungSkyguidegeliefert. Sowohl die geplantewie auch
die effektive Start- bzw. Landezeitmusszwischen21.00 und 07.00 Uhr liegen, damit Verspätungenoder
Frühankünftevom Entlastungsmechanismusausgeschlossenwerdenkönnen.

NonstopFlugdistanz

Die NonstopFlugdistanzbasiertauf der kürzestenDistanzzwischenHerkunfts-bzw. Zielflughafen und dem
FlughafenZürich basierendauf den Koordinatenvon OpenFlights3.Der Herkunfts-bzw. Zielflughafenwird
ebenfallsbei der SIot-Anfragedurch die Fluggesellschaftbekanntgegeben.

Sitzladefaktor

Die maximaleSitzkapazitätwird ebenfallsbei der SIot-Anfrageangegeben.Der Sitzladefaktorberechnetsich
ausderAnzahl Passagierean Bord dividiert durch die maximaleSitzkapazitätdesentsprechendenJahres.

2 IATA StandardSchedulesInformation Manual, AppendixC, März 2011
http://openflights.org
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Passagierflugim Linienverkehr(CATY=10)?

Geplanteund effektive Start- bzw. Landezeit(STAD /
TDAB) währendden Tagesrand-und Nachtstunden
(21.00 bis 07.00 Uhr)?

NonstopFlugdistanzvom Herkunfts-bzw. zum
Zielflughafen ist grösserals 5000 km?

Der jährliche Sitzladefaktor(SLF) der betreffenden
Fluggesellschaftwährendden Tagesrand-und
Nachtstunden(0 SLF AL) ist grösserals der
Sitzladefaktorvon allen Fluggesellschaftenam
FlughafenZürich (0 SLF ZRH) währenddieserZeiten?

FLUGHAFENZJRICH

Abb 1. SchematischerAblauf zur Prüfungder Berechtigungfür eine finanzielle Entlastung

1.3. Rückerstattung

Falls die Fluggesellschaftdie Kriterien desEntlastungsmechanismuserfüllt, wird ihr die Mehrbelastungdurch
die erhöhtenTagesrand-und Nachtzuschlägerückerstattet.

Die Höheder Rückerstattungdefiniert sich als die Differenz zwischen dentatsächlichgezahlten
LärmgebührenwährendTagesrand-und Nachtstundenund den hypothetischenLärmgebührenwährend
Tagesrand-und Nachtstunden,die gezahltwordenwären,wenn dasam 31.12.2014gültige
Lärmgebührenmodellauf die Flugbewegungender betreffendenGesellschaftim betreffendenJahr
angewendetwordenwäre.

Fluggesellschaftenkönnenper 31. JanuardesFolgejahreseinenAntrag zur finanziellen Entlastungüberdas
Internet-Formularunterwww.flughafen-zuerich.ch/gebuehrenoderper Postan FlughafenZürich AG, Airport
ChargesManagement,Postfach,8058 Zürich-Flughafenstellen.

_. nein

nein

nein
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1.4. Auswirkungenauf die NutzerdesFlughafensZürich

Anhandder FlugbewegungszahlendesJahres2013 müsstenÜber 60 Fluggesellschaftenwegender erhöhten
Lärmgebührenansät2ewährendden Tagesrand-und Nachtstundenmit Mehrbelastungenvon insgesamt6.1
Mio. CHF rechnen.Im 2013 flogen drei Fluggesellschaften(SwissInternationalAir Lines Ltd. (SWISS),Thai
Airways InternationalPLC und EdelweissAirAG) zwischen 21.00und 07.00 Uhr Destinationenmit Nonstop
Distanzenvon Über 5‘000 km an und Übertraten gleichzeitigden durchschnittlichenSLF von 75%. Die über
den EntlastungsmechanismusrückerstattetenBetragefür diesedrei Fluggesellschaftenbelaufensich auf
gesamthaft4.9 Mio. CHF.

2. Kosten bezug
Die Lärmgebührenwerdenwie bis anhin dem Airport of Zurich Noise Funds(AZNF) zugeschrieben.Dieser
wird von der FlughafenZürich AG geführt und seineMittel werdenzweckgebundenfür anfallendeKosten im
Zusammenhangmit Fluglärm am FlughafenZürich eingesetzt.

Durch diebereitserfolgte Sistierungder Passagierlärmgebührim Jahr2014 sind die EinnahmendesAZNF
bereitsstarkgesunken.Die (leichte) Erhöhungder Einnahmendurch die AnpassungderTarife zu Tagesrand
und Nachtzeitenab demJahr2015 wird durch den Entlastungsmechanismusweitgehendausnivelliert.

Aufgrund diverseroffenerVerfahren bezüglichFluglärm (rechtsgültigerSchallschutzperimeter,
Lärmentschädigungen)ist aktuell noch nicht absehbar,wie sich die AusgabenausdemAZNF mittelfristig
ändernwerden.

Eine allfällige Integrationder Lärmgebührenmit anderenFlugbetriebsgebührenist erstdannmöglich, wenn
zum einendie Verbindlichkeitenausden oben erwähntenVerfahrenabgewickeltsind bzw. wenn rechtlich
verbindlich geprüftworden ist, wie Flugbetriebsgebührenin Kombinationmit den zweckgebundenen
Lärmgebührenim AZNF integriertwerdenkönnen.Zum anderenist zwingendeine letztinstanzliche
Entscheidungim laufenden Verfahrenbezüglichder Flugbetriebsgebührenabzuwarten.
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IST IST Forcast Forecast Forecast Forecast
in Mb CHF 2012 2013 2014 2015 2016 2017

AZNF Teil FlughafenZürich AG Pedodenbeginn 247.7 273.8 300.2 480.8 454.4 412.9
+ Lärmgebühren 68.5 70.8 15.3 16.0 16.0 16.0
- Zahlungaus Entlastungsmechanismus - -4.9 4.9
- LärmgebührenAnteil Kl. ZH (ab 1.1.201224%) -16.4 -17.0 -3.7 - - -

- Schallschutz -23.2 -20.6 -45.0 -8.2 -6.2 -8.2
- formelle Enteignungen -3.2 -2.9 -5.0 -35.0‘ -45.0 -55.0
- Betriebskosten -3.8 -3.9 -4.3 -4.0 4.0 4.0
+1- Finanzergebnis 4.2 0.0 3.0 4.8 4.5 4.1
RückabwicklungAnteil Kanton Zürich 225.0
AZNF Teil FlughafenZürich AG Periodenende 273.8 300.2 485.5 454.4 412.9 360.9

RückabwicklungAnteil Kanton Zürich

Da per Mitte 2008 die zu erwartendengesamtenLärnikostenim schlechtestenFall einendefiniertenSchwellenwert
überstiegen,trat die ereinbadeVorfinanzierungdes KantonsZürich für <‘alte» Lärm‘erbindlichkeitenper 30. Juni 2008 in
Kraft. Für die Übernahmedes Risikos und zur Finanzierungdieser«alten‘> Lärmerbindlichkeitenerhielt der Kanton
Zürich per 30. Juni 2008 einenTeil desAirport Zurich NaiseFund (CHF 115.4 Mio.).

DieseVorfinanzierungdes KantonsZürich für Lrmerbindlichkeitenwurde per 30. Noember2014 beendet.Seither
wickelt die FZAG die „alten Lärmrbindlichkeitenwiederselbstständigab.
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3. Stellungnahmender betroffenenParteien
Gemässder BAZL-Verfügung vom 14. September2013wurdendasBAZL, dasBundesamtfür Umwelt
(BAFU), SWISSund dasBoard of Airline Representatives(BAR) begrüsstund überdasvorgeseheneModell
informiert. Die Parteienwarenaufgefordert,Fragenzu stellen und ihre Einschätzungenzum Vorschlagder
FZAG abzugeben.Zusätzlichwurdeauf freiwilliger BasisauchderSchutzverbandder Bevölkerungum den
FlughafenZürich (SBFZ) überden verabschiedetenVorschlag ins Bild gesetzt.Nachfolgendsind die
eingegangenenStellungnahmendieserParteienaufgeführt:

3.1. BAFU

Das BAFU hat sich in seinerStellungnahme4vom 3. September2014 wie folgt geäussert:

ErhöhteTagesrand-und Nachtzuschläge

GrundsätzlichbegrüsstdasBAFU die vorgeschlagenenTagesrand-und Nachtzuschläge:„Unter den
derzeitigenRahmenbedingungenkann davonausgegangenwerden,dassdasvorgeschlagene
GebührenmodelleinegewisseLenkungswirkungentfaltenkann. Die Flüge sind bei derderzeitigen
Flottenzusammensetzungengut auf die definiertenfünf Lärmklassenverteilt und dasAusmassdesZuschlags
nimmt bei jederhalbenStundeum rund dasdoppeltezu. Nicht zuletztkann auchdie Einfachheitund
TransparenzdesGebührenmodellslobenswerterwähntwerden.“

Weiterhin fordert dasBAFU eineautomatischeAnpassungderZuteilung der Flugzeugein die Lärmklassen.

ZusätzlichsiehtesOptimierungspotenzialdarin, dassdie Kostenbasis,die sich ausden
Lärmbekämpfungsmassnahmenergibt, nicht zwingendseparatmit daraufkostenbezogenenLärmgebühren
refinanziertwerdenmuss sondernz.B. auchmit anderenFlugbetriebsgebühren(z.B. Landegebühren)
refinanziertwerdenkönnen.Darauswürde eine noch stärkereSpreizungdes lärmbezogenenGebührenteils
ermöglicht.

Ergänzendillustriert dasBAFU einenalternativen,linearen,Anstieg der Gebührensätze,mit demeine noch
stärkereLenkungswirkungerzieltwerdenkönne.

EntlastunghubrelevanterFlüge

Dem EntlastungsmechanismusstehtdasBAFU kritisch gegenüber:„Der vorgeschlageneKriterienkatalogzur
Identifikation von hubrelevantenFlügen,die von der Entlastungprofitieren sollen, sehenwir jedoch auszwei
Gründenals nicht geeignetdafüran: Einerseitslassensich aufgrundder geprüftenFaktoren(Start-/Landezeit,
Flugdistanz,Sitzladefaktor)keineeindeutigenRückschlüsseüberdie Hubrelevanzmachen.Faktorenwie zum
Beispiel derAnteil an Transferpassagierensollten zur eindeutigenKlassifizierungbeigezogenwerden.“

Weiterhin moniertdasBAFUJ dassder Entlastungsmechanismussich jeweils auf die gesamtebetroffene
Fluggesellschaftund nicht ausdrücklichauf einzelneFlüge bezieht.

Vgl. AnhangA.1
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StellungnahmeFZAG

Die FZAG begrüsstdie grundsätzlichpositive Beurteilungund nimmt zu den kritisch beurteiltenPunktenwie
folgt Stellung:

Kostenbasis:Die Integrationder Lärmgebührenmit anderen Flugbetriebsgebührenist erstdann
möglich, wenn daslaufendeVerfahrenbezüglichderGebührenordnungvor dem
Bundesverwaltungsgerichtabgeschlossenist. Ausserdemmussrechtlich geprüftwerden,wie diese
Flugbetriebsgebührenmit den Lärmgebühren,welchean die im Zusammenhangmit Fluglärm
entstandenenKostengebundensind, im ReglementdesAirport of Zurich Noise Fund (AZNF) integriert
werdenkönnen.

• Transferanteil:Die FZAG hat sich auspolitischenGründengegendasKriterium desTransferanteils
entschieden.Den fluglärmbelastetenGemeindenist derVerkehr, der nur dankden Transferpassagieren
rentabelbetriebenwerdenkann, ein Dorn im Auge. Auch die NotwendigkeiteinesHub-Betriebswird in
der Öffentlichkeit immerwieder in Fragegestellt. Die FZAG hat sich bewusstgegeneinen
Entlastungsmechanismusentschieden,der ausgerechnetden Transferanteilfinanziell unterstützt,um
nicht aktiv ein Wachstumin denTransferpassagierenzu generieren.

• LineareZunahmedes Zuschlags:Die FZAG stimmt mit dem BAFU überein,dassin den
Tagesrandstundendie lenkendeEinwirkung am grösstenist. Mit dem linearenAnstieg derTagesrand
und Nachtzuschlägewerdendie Fluggesellschaftenstärkerdazumotiviert, ihre Flugbewegungen
ausserhalbder Randstundenzu planen.Die FZAG vermutetaber ehereineVerlagerungder
Flugbewegungenin die späterenNachtstunden,da sich die Lärmzuschlägelinear erhöhenund
anteilsmässigimmerweniger ins Gewichtfallen. DasZiel der FZAG war jedocheineVerlagerungder
Flugbewegungenvon der Nacht in den Tag, was nur mit einemexponentiellenAnstieg der
Lärmzuschlägezu erreichenist.

• EntlastungeinzelnerFlüge: Die ErhöhungderTagesrand-und Nachtzuschlägeführt bei den
Fluggesellschaftenzu Mehrbelastungenvon insgesamt6.1 Mio. CHF und trifft die SWISSmit 4.6 Mio.
CHF besondershart. Damit die WettbewerbsfähigkeitdesHome-Carrierswie auchdesFlughafens
Zürich nicht gefährdetwird, hat sich die FZAG bewusstdafür entschieden,sämtlicheMehrbelastungen
derjenigenFluggeseilschafenzu erlassen,die hubrelevanteFlüge nachden obenerwähntenKriterien
durchführen.
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3.2. SWISS

Die SWISS nimmt in ihrem Schreiben5vom 5. Dezember2014 wie folgt Stellung:

ErhöhteTagesrand-und Nachtzuschläge

GrundsätzlichbegrüsstSWISSdie Anpassungen,die im Nachgangzum Urteil des
Bundesverwaltungsgerichtsnotwendigwurden. Sie weistjedochdaraufhin, dassder Flugplan und namentlich
der Betrieb der Langstreckenflottein denTagesrandstundennicht willkürlich gewähltsind. Es sind meist
externeSachzwänge,die zujeweiligenStart- und Landezeitenin Zürich zwingen.

Bei der Planungder Flüge kann SWISSnicht nur auf die Situation in Zürich Rücksichtnehmen,sondernmuss
auchdie Gegebenheitenam Zielort einbeziehen.Es wäreökonomischnicht sinnvoll, Flügeso anzusetzen,
dasssie am Zielort zu einer Unzeit- beispielsweisemitten in der Nacht- landen.Nicht nur die Anwohnenden
desFlughafensZürich, sondernauchjene in anderenWeitregionenschätzenihre Nachtruhe,die allerdings
deutlich kürzer ist als in Zürich. ZudemmussSWISSauchgewährleistenkönnen,dassdie Passagieream
Zielort die Möglichkeit haben,in zumutbarerZeit Anschlussflügezu erreichen,odermit den öffentlichen
Verkehrsmittelnins jeweilige Stadtzentrumzu gelangen.Ist dies nicht gewährleistet,kann SWISS ihren
Auftrag gemässLUPO2004nicht umsetzen.

Schliesslichist zu berücksichtigen,dassjedeFluggesellschaftSlots am Ausgangs-und Zielort sowie zum Teil
auf einzelnenStreckenabschnittenbenötigt.Ansonstenkann der Flug nicht durchgeführtwerden.Bekanntlich
sind Slots rare Güter.Wer ökonomischgesehengünstigeSiots hat, wird nicht ohneNot daraufverzichten.
Eine ÄnderungdesFlugplansin Zürich würde auchdie Anpassungder Lande-und Enroute-Slotszwingend
nachsich ziehen.Ob dieseüberhauptvorhandenwären, ist nicht in jedemFall sichergestellt.

EntlastunghubrelevanterFlüge

Entscheidendfür die UnterstützungderSWISS ist dervorgeseheneEntlastungsmechanismusfür hub-
relevanteFlüge. Käme diesernicht zum Tragen,wäre SWISSals Hub-Carrierin Zürich massivbenachteiligt.
SWISS ist bereitsdurch die geltendenLärmzuschlägeerheblichbetroffen,da sie die meisten
Flugbewegungenin Zürich durchführt.

Mit Blick auf die volkswirtschaftlicheBedeutungder Langstreckenverbindungenvon SWISS ist der im Entwurf
vorgeseheneEntlastungsmechanismuszwingendnotwendig.Die massiverhöhtenZuschlägewerdenbei
SWISSkeineFlugplanänderungbewirken - hierfür sind die anderenbeschriebenenFaktorenzu gewichtig. Sie
würden-ohneEntlastung-jedochzu einemWettbewerbsnachteilfür SWISSführen und damit mittel- bis
langfristig die Profitabilität einzelnerLangstreckenverbindungenin Fragestellen. Die Folgewäredanndie
EinstellungderVerbindung.Mit allen Konsequenzenfür die Konnektivität und die Volkswirtschaft.

Vgl. AnhangA3A2
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3.3. SBFZ

Der SBFZ hat in seinemSchreiben6vom 11 August2014 wie folgt SteHunggenommen:

ErhöhteTagesrand-und Nachtzuschläge

Der SBFZ ist derAuffassung,dassseinebisherigenForderungennicht genügendim Gebührenvorschlag
berücksichtigtwordensind: Der Schutzverbandnimmt zur Kenntnis,dassdasLärmgebührenmodellim
Grundsatznicht geändertwerdensoll und stellt fest, dassdie grundsätzlichenVorbehalteresp.
Einsprachepunktedeshalbvollumfänglich bestehenbleiben.

Es wird fernerzur Kenntnisgenommen,dassdie Tagesrand-und Nachtzuschläge(und nur diese)für nur
einenTeil der Flughafenbenutzerund nur zum Teil erhöhtwerdensollen.

Aufgrund dervorliegendenUnterlagenist nicht erkenntlich,wie die Ermittlung der Höhe der Lärmzuschläge
derarterfolgte, dassdieseeine Lenkungswirkungerzielen,sowieesdasBVG in seinemUrteil verlangt. Der
SBFZ bezweifeltdie entsprechendeWirkung nachwie vor.“

EntlastunghubrelevanterFlüge

Auch dem EntlastungsmechanismusstehtderSchutzverbandkritisch gegenüber.,,Die Anpassungder
Lärmgebührenordnungentlastetalle Flüge der Fluggesellschaften‚ welchehubrelevanteFlüge durchführen,
und nicht nur die hubrelevantenFlügewie dasvom BVG-Urteil verlangtresp.erlaubtwird (siehedort: Kap.
7.5.3.1 ). Auch diesergrundsätzlicheMangel ist zu beseitigen,

Die gegenüberdem aktuell angewandtenModell erhöhtenTagesrand-und Nachtzuschlägeentfaltenfür die
SWISS.die Edelweissund eineweitereGesellschaftmomentankeineWirkung, da sie davonvollständig
entlastetwerden.

Die vorgeschlagenenhöherenTarife könnenauchdurch andereFluggesellschaften,welchemit
überdurchschnittlicherBelegungfliegen (bei symmetrischerVerteilung derAuslastungüberdie Gesellschaften
alsoetwa durch die Hälfte aller Fluggesellschaften)mit minimalenÄnderungenam Flugplanvollständig und
ohneweiteresvermiedenwerden.“

StellungnahmeFZAG

Die FZAG begrüsstdie kritische Beurteilungund nimmt dazuwie folgt Stellung:

• ErhöhungderLärmzuschläge:Die erhöhtenTagesrand-und Nachtzuschlägegeltenfür alle
Fluggesellschaftenund sind auchvon allen Fluggesellschaftengeschuldet.Die Fluggesellschaften
könnenaberim FolgejahreinenAntrag zur finanziellen Entlastungstellen. Nur wenn sie die
Beurteilungs-Kriterienerfüllen, wird ihnen die Mehrbelastungrückvergütet

• Lenkungswirkung:Eine Lenkungswirkungkann naturgemässvor EinführungdesneuenModells nicht
nachgewiesenwerden.Die vergangenenLärmgebührenrevisionenhabenjedochdeutlich gezeigt,dass
nachderenEinführungder Anteil an Flugbewegungenmit lauten Flugzeugtypen(Abb 2) markant

Vgl. Anhang4A-3
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abgenommenhat. GemässderStellungnahmevon SWISS(Kap. Q22) wird jedocheinedeutliche
Lenkungswirkungerwartet,sowiedasin der Vergangenheitauchder Fall war.
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Abb 2. Entwicklung der Lärmkassenanteileseit Einführung der Lärmgebühren(* Lärmgebührenrevisionen)
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A. Anhang
AA. VorgesehenerText für dasGebührenreglementab1. Mai 2015

A.2. StellungnahmeBAFU

A.3. StellungnahmeSWISS

A.4. StellungnahmeSBFZ
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A.1. VorgesehenerText für dasGebührenreglementab1. Mai 2015

2.7.1.2.Flugzeuglärmgebühr

Die Lrmmessungals Grundlagezur Einteilung der Lärmklassen7erfolgt an mehrerendefinierten
Larmmessstationenam FlughafenZürich.

Lärmgebührenpro Landungganztägig:

Lännklasse 1 2 3 4 5

ganztägig 2000.00 400.00 40.00 10.00 0.00

Tagesrand-und Nachtzuschlägepro Start:

___________

Lärmklasse

1 2 3 4 5

Alrborne Urne (ABT) 21:00:01.22:00:00LT 800.00 400.00 200.00 100.00 50.00

ABT 22:00:01-22:30:00LT 1500.00 800.00 400.00 200.00 100.00

ABT 22:30:01-23:00:00LT 3000.00 1500.00 800.00 400.00 200.00

ABT 23:00:01-23:30:00Lt

.

6000.00 3000.00 1500.00 800.00 400.00

ABT 23:30:01-60:00:00LT 12000.00 6000,00 3000.00 1500.00 800.00

ABT 00:00:01-06:00:00LT 15000.00 12000.00 6000.00 3000.00 1500.00

ABT 06:00:01-07:00:00LT 1500.00 800.00 400.00 200.00 100.00

Tagesrand-und Nachtzuschlägepro Landung:

Alle Lärmklassen

Touch down Urne (TOT) 21:00:01-22:00:00LT 50.00

TDT 22:00:01-22:30:00LT 100.00

TDT22:30:01-23:00:00LT 200.00

TDT 23:00:01-23:30:00LT 400.00

TDT23:30:01-00:00:00LT 800.00

TDT 00:00:01-06:00:00LT 1500.00

TDT 06:00:01-07:00:00LT 100.00

Anreizzahlungfür Jefflugzeuge(unverändert):

Entlastungsmechanismusfür Jetflugzeuge:

Vgl. AnhangA. 1.: Übersichtüberdie Lärmklassenfür Jefflugzeuge.
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Die FlughafenZürich AG entlastetauf Antrag und unterden folgendenVoraussetzungenFluggesellschaften
mit Relevanzfür den Drehkreuzbethebam FlughafenZürich:

- Die FluggesellschaftbetreibtwährendderTagesrand-und NachtstundenPassagierflüge(CATY 10) am
FlughafenZürich. Hierbei müssendie geplanteund die tatsächlicheAbflug- oderAnkunftszeitzwischen
22:00:01 und 07:00:00Uhr LT liegen.

- Die Nonstop-FlugdistanzdesbetreffendenFlugesvom Herkunfts-bzw. Zielflughafenzum Flughafen
Zürich mussmindestens5000 km betragen.

- Der jährliche Sitzladefaktor(SLF) der betreffendenFluggesellschaftwährendden Tagesrand-und
Nachtstundenmussgrössersein als der SLF von allen Fluggesellschaftenam FlughafenZürich
währenddieserZeiten.

Falls die Fluggesellschaftdie Kriterien desEntlastungsmechanismuserfüllt, wird ihr die Mehrbelastungdurch
die erhöhtenTagesrand-und Nachtzuschlägezurückerstattet.

Die Höhe der Rückerstattungdefiniert sich als die Differenz zwischenden tatsächlichgezahlten
LärmgebührenwährendTagesrand-und Nachtstundenund den hypothetischenLärmgebührenwährend
Tagesrand-und Nachtstunden,die gezahltwordenwären,wenn dasam 31.12.2014gültige
Lärmgebührenmodellauf die Flugbewegungender betreffendenGesellschaftim betreffendenJahr
angewendetwordenwäre:

Tagesrand-und Nachtzuschlägepro Start (Stand 31.12.2014):

___________

Lärmklasse

1 2 3 4 5

Airborne Urne (ABT) 21:00:01-22:00:00LT 500.00 200,00 100.00 50.00 40.00

ABT 22:00:01-22:30:00LT 1500.00 200.00 100.00 50.00 50.00

ABT 22:30:01-23:00:00LT 2000.00 400.00 200.00 100.00 100.00

ABT 23:00:01-23:30:00LT 3000.00 500.00 400.00 200.00 200.00

ABT 23:30:01-00:00:00LT 600000 1500.00 800.00 400.00 400.00

ABT 00:00:01-06:00:00LT 18000.00 9000.00 4500.00 2500.00 1500.00
ABT 06:00:01-07:00:00LT 1500.00 500.00 200.00 100.00 50.00

Tagesrand-und Nachtzuschlägepro Landung(Stand31.12.2014):

Alle Lämiklassen

Touch down Urne (TDT) 21 :00:01-22:00:00LT 40.00

TDT 22:00:01-22:30:00LT 50.00

TDT 22:30:01-23:00:00LT 100.00

TOT 23:00:01-23:30:00LT 200.00

TOT 23:30:01-00:00:00LT 400.00

TDT 00:00:01-06:00:00LT 1500.00

TDT 06:00:01-07:00:00LT 50.00
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Anträgesind mittels Formular aufwww.zurich-airport.com/chargesbis zum 31. JanuardesFolgejahresbei der
FlughafenZürich AG, Airport ChargesManagement,Postfach,8058 Zürich-Flughafeneinzureichen.

Für Prapellerfluqzeuqemit einemMTOW(. 4 (unverändert):

[.. 1
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